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Kreis Soest – Die konstituie-
rendeSitzungdesSoesterKreis-
tages findet amDonnerstag, 20.
November, statt. Beginn im Sit-
zungssaal im Kreishaus ist um
17 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehtdannauchdieEinführung
und Vereidigung des neuen
Landrats Heinrich Frieling so-
wie die Verabschiedung von
Eva Irrgang.
Der Größe des Kreistages

bleibt mit 68 Sitzen gleich.
Davon gehen 27 an die CDU.
Mandatsträger sind Olaf Reen,
Angelika Cosmann, Klaus Ei-
kenbusch, Hubert Rickert-
Schulte, Karin Adamczewski,
Josef Schäfermeier, Josef Hane-
brink, Britta Feiler, Dr. Friederi-
ke Reilmann-Lollies, Markus
Patzke, Mechthild Niggemeier,
Michael Luig, Andreas Ortkem-
per, Maximilian Wulf, Timo
Zimmermann, Guido Nier-
mann,ElisabethProlingheuser,
MatthiasRuthemeyer,RolfMei-
berg, Gregor Dolle, Hermann-
Josef Nüremberg, Stephan Do-
bat, Max Pöppinghaus, Chris-
tophWimmeler,VictoriaEifler,
Peter Hörster und Martin Voll-
mer.
14 Sitze gehen an die SPD als

zweitstärkste Kraft. Für die So-
zialdemokraten sitzen Dr. Bas-
tian Weber, Pia-Marie Fischer,
ChristianKlespe, SusanneHelf-
rich, Prof. Dr. Werner Kirsch,
Claudia Frerich, Karsten Ger-
lach,HeikeKruse, JonasKayser,
StephanieWillenborg, Thomas
Keßler, Nicola Kiesewalter, Jörg
Backhaus und Marianne Schu-
bert imKreistag.
De AfD (9 Sitze) wird von Pa-

trick Rehm, Ulrich von Zons,
Matthias Höing, Eugen Bruhl,
Manuel Linnemann, Andreas
Schacht, Florian Maas, Alexan-
derTrisnowundDr.Wilfried Ja-
cobivertreten.
Die sieben Plätze der Grünen

nehmen Annette Freifrau von
dem Bottlenberg, Jan Hülse-
mann, Ilona Kottmann-Fischer,
Lennard Schlöffel, Dr. Stefani
Konstanti, Thomas Reichmann
undTanjaDeichmannein.
Für die FDP sitzen Fabian

Griewel, Mayela Hiltenkamp,
Sebastian Rasche und Günter
Münzberger imKreistag.
DieBGwirdvonRobertBigge,

Christian Wolf und Frank Stro-
thkampvertreten.
DieLinke istmitManfredWe-

retecki, Julika Stephan und Ro-
landLinnhoff imGremium.Für
das BSW sitzt Ali Kaya imKreis-
tag. jez

Wer sitzt
im Soester
Kreistag?

Allagen – Im Rahmen der Vor-
tragsveranstaltungsreihe im
Haus Dassel hatte der Arbeits-
kreis Haus Dassel der Dorfiniti-
ative Allagen/Niederbergheim
jetzt einen besonderen Gast
wiederholt eingeladen: Der Al-
lagener Dr. Ludwig Schwering,
ChefarztdesHospitals zumhei-
ligenGeist inGeseke, referierte
zum Thema „Der Diabetische
Fuß – Vermeidung, konservati-
ve und operative Therapie“.
Zum zweiten Mal war ein Ge-
sundheitsthema Teil einer Vor-
tragsveranstaltung.
Nach kurzer Begrüßung von

Siegfried Kutscher stellte sich
LudwigSchweringvorundskiz-
zierte seinen beruflichen Wer-
degang von Arnsberg über Bre-
merhaven, Freiburg über das

AmericanHospital inDubai bis
nach Geseke. Insbesondere die
KinderorthopädieundFußchir-
urgie sindseineSchwerpunkte.
Mit einigen Kollegen gründete
er den VFF (Verein zur Förde-
rungderFußchirurgie).
Zunächst erläuterte Dr. Lud-

wig Schwering das diabetische
Fußsyndrom (DFS). Das ist eine
der häufigsten und schwerwie-
gendsten Komplikationen bei
Diabetes mellitus. Es entsteht
vor allem durch hohe Blutzu-
ckerwerte über lange Zeit und
führt zu Nervenschädigungen
(Neuropathie) und Durchblu-
tungsstörungen. Dadurch wer-
den Verletzungen, Druckstel-
lenund Infektionen amFußoft
nicht rechtzeitig bemerkt und
können sich zu chronischen

Wunden (Ulkus) oder schwer-
wiegenderen Schäden entwi-
ckeln. Ohne frühzeitige Be-
handlung drohen mitunter

Amputationen. Insbesondere
die Verkürzung der Wade för-
dert das diabetische Fußsyn-
drom.
Der Charcot-Fuß sei eine sel-

tene, aber besonders gefährli-
che Sonderform des diabeti-
schen Fußsyndroms. Durch ei-
ne ausgeprägte Neuropathie
komme es unbemerkt zu Brü-
chen, Schwellungen, Entzün-
dungenundDeformationen im
Fuß. Die Betroffenen verspür-
ten häufig kaum Schmerzen,
obwohl bereits massiver Scha-
den am Knochen- und Gelenk-
apparat entstanden sei. Wird
der Charcot-Fußnicht rechtzei-
tig erkannt und behandelt,
können schwere Fehlstellun-
gen und im schlimmsten Fall
Amputationen folgen, warnte

der Referent. Typische Sympto-
me seien Schwellungen, Über-
wärmung und Rötung des Fu-
ßes. Besonders alarmierend sei
es, wenn Schmerzen fehlen
oder das Schmerzempfinden
gestört ist. PatientenmitDiabe-
tes sollten auf jede Verände-
rung ihrer Füße achten und im
Verdachtsfall sofort einen Arzt
aufsuchen, um weitere Schädi-
gungenundBegleiterscheinun-
genzuvermeiden.
Motto der Ärzte sei immer:

„Back to Life – zurück ins Le-
ben“ und Mobilität erhalten
oder wiederbekommen. Er
schilderte eine circa 90-prozen-
tige Heilungsquote, dass Men-
schenwieder eigenständig Lau-
fenkönnen.
Im Anschluss an die Vorstel-

lung beispielhafter orthopädi-
scher Eingriffe und Fußkorrek-
turengabernochTippszurPrä-
vention und Therapie: Mit gu-
ter Blutzuckereinstellung,
regelmäßiger Fußkontrolle so-
wie frühzeitiger Behandlung
würden sich das diabetische
Fußsyndrom und der Charcot-
Fuß oft vermeiden oder abmil-
dern lassen.Wichtig sei die Zu-
sammenarbeit von Betroffe-
nen, Hausarzt, Diabetologen
und spezialisierten Wundzen-
tren für eine optimale Versor-
gungundPrävention.
Bevor sich Siegfried Kutscher

vom Arbeitskreis Haus Dassel
bei Dr. Ludwig Schering
bedankte, beantwortete er Fra-
gen der interessierten Besu-
cher.

Mit Diabetischem Fuß zurück ins Leben
Allagener Dr. Ludwig Schwering referierte über Vermeidung und Therapien im Haus Dassel / Zweites Gesundheitsthema der Reihe

Siegfried Kutscher dankte Dr.
Ludwig Schwering für den
Vortrag „Der Diabetische
Fuß“.

Kreis Soest – Der Bundestags-
abgeordnete und neue Kreis-
vorsitzende Oliver Pöpsel sieht
dieCDUbestens aufgestelltmit
aktuell 3275 Mitgliedern auf
Kreisebene und Zuwachs von
130 Mitgliedern im Fahrwasser
der Kommunalwahlen. Er wol-
le gerne Verantwortung über-
nehmen „hier, wo Politik nicht
aus Talkshows besteht, son-
dern aus Straßen, Betrieben,
Schulen undVereinen“. Er ken-
neaus20 JahreninderKommu-
nalpolitik die Menschen, die
Themen,dieSorgen.
Als Bundestagsabgeordneter

habe er „den direkten Draht
nachBerlin“. Sein Ziel als Kreis-
vorsitzender: Die Stammwäh-
ler als feste Säule halten – sie
verdienten Verlässlichkeit, kla-
re Werte und den direkten
Draht. Pöpsel: „Aber wir müs-
sendie breiteMittewieder stär-
ker an uns binden durch The-
men, die sie betreffen.“ Die
Menschen wollten keine gro-
ßen Reden, sie wollten, dass je-
mand ihre Lebenswirklichkeit
verstehe. Ansprechen müsse
man sie über täglich genutzte
Wege: E-Mail, WhatsApp oder
digitale Medien. Pöpsel: „Aber

nichtmit Tanzvideos oder Pole-
mik, sondernmit echten regio-
nalen Themen: Handwerk, Fa-
milie und Ehrenamt.“ Und es
gehedarum,nochmehrFrauen
fürdiegestaltendePolitikzuge-
winnen.
„Ich will, dass wir weiter vor-

nemitgestalten,mutigundmo-
dern“, gab Oliver Pöpsel als Ar-
beitsauftrag aus. Man solle da-
für kämpfen, „dass der Kreis
Soest schwarz bleibt“. Dass bei
denKommunalwahlen inSoest
undLippstadtdieRathäuser für
die CDU verloren gegangen sei-
en, das schmerze. Dafür aber
sei der Wahlkampf in Möhne-
see sehr zu loben, wo sich die
CDU erstmals durchsetzte und
Wolf Blesken auf den Chefses-
selbrachte.
145 von 161Delegierten in der

Möhneseehalle wählten Oliver
Pöpsel am Samstag zum Nach-
folger von Heinrich Frieling.
Der führte den Kreisverband
acht Jahre lang, war Landtags-
abgeordneter und ist neuer
Landrat. Auf Landesebene
bleibt er aktiv im CDU-Landes-
vorstand. Mit dem besten Er-
gebnis von allen übrigens.
„Hendrik Wüst hat‘s sportlich
genommen“, soFrieling.
Die Delegierten im Saal

bedankten sichmit langemAp-
plaus im Stehen bei Heinrich
Frieling und Eva Irrgang, nach-
dem beide auf ihre Amtszeiten

zurückgeblickt hatten. Als
Wirtschaftsstandort,alsZielfür
Touristen, als gute Region zum
Leben müsse sich der Kreis
nicht verstecken, sagte Irrgang
mit Blick auf ihre 20 Jahre im
Kreishaus: „Wir sind wer.“ Hei-
ner Frieling über seine Zeit als
Kreisvorsitzender: „In den acht
Jahren gab es in unserer Partei
keinen Streit. Das ist nicht
selbstverständlich.“
Landesministerin Ina Schar-

renbach eröffnete die Veran-
staltungmiteinemBlickaufdie
gute Zusammenarbeit mit
HeinrichFrieling imLandtag in
Düsseldorf und gemeinsam an-
gestoßene Projekte. Etwa im
Bereich Heimatförderung –

profitieren sollen freiwillige
Feuerwehren über Zuwendun-
gen, aber auch Vereine: Die sol-
len ab 2026 von GEMA-Gebüh-
ren befreit werden. So wolle
man Zeichen des Respekts und
derDankbarkeit setzen.
Überraschungsgast: FDP-

Kreisvorsitzender Fabian Grie-
wel hatte sich selber eingela-
den, und er durfte auch ansMi-
kro, um Heinrich Frieling für
gutes Miteinander zu danken:
Eine Koalition habe es nicht ge-
geben, aber die Chemie habe
gepasst.
Vorstandswahlen gab es

auch, alle Vorgeschlagenen ka-
menmit 90 undmehr Prozent-
punkten insAmt. brü

Den Kreis schwarz halten
CDU sieht sich beim Kreisparteitag gut aufgestellt

Oliver Pöpsel, vorne Mitte, ist neuer CDU-Kreisvorsitzender.
Mit ihm präsentiert sich Jörg Blöming als Stellvertreter, der
stellvertretenden Schatzmeisterin Julia Rüther, der stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden Britta Feiler, Pressesprecher
AndreHänsch, SchriftführerinHelga Schäfermeier, demstell-
vertretenden Kreisvorsitzenden und stellvertretenden Land-
rat Markus Patzke, dem Schatzmeister Maximilian Wulf und
demMitgliederbeauftragten Marcel Westervoß. BRÜ

DerVorstand
VorsitzenderOliverPöpsel, Lippetal;Stellvertreter JörgBlö-
ming,ErwitteundBrittaFeiler, Lippetal,MarkusPatzke,Lipp-
stadt,BekeSchulenburg,BadSassendorf;SchatzmeisterMaxi-
milianWulf,Möhnesee;StellvertretendeSchatzmeisterin Julia
Rüther,Anröchte;PressesprecherAndreHänsch,Soest;Schrift-
führerinHelgaSchäfermeier,Geseke;Mitgliederbeauftragter
MarcelWestervoß
ErweiterterVorstand:MaximilianBerg,Welver;WolfBlesken,
Soest;AngelikaCosmann,BadSassendorf; StephanDobat,
Warstein;PatriciaEifler,Werl;ThomasFabri,Wickede;UteFrei-
sen,Warstein;KathrinGrothe,Anröchte;Selin IzelGünaydin,
Werl;DenisHanke,Wickede;PeterHörster,Werl;PhilippJesse,
Warstein;MargareteKirchhoff, Soest;MarkusLehmenkühler,
Geseke;MargretLeifert, Soest;MarionLepold,Möhnesee;Ste-
phanieLönne,Lippstadt;MichaelLuig,Lippstadt;RolfMeiberg,
Soest;TobiasNillies, Lippetal;KilianReins, Lippstadt;Michael
Schmieder,Erwitte;RalfSchmücker,Ense;NicoleThomann,
Lippstadt;BirgitWapelhorst,Geseke;OlafZumbrink,Rüthen

WeildieStadtvorwenigen
WochendieStrecke„Unterm
Stillenberg“fürAutofahrer
freigab,umeineAlternative

zumHauptstraßenverkehrzu
bieten, richtete sieanschlie-
ßendeinenprovisorischen

RadstreifenfürFahrradfahrer
entlangderBeleckerLand-
straßeein– inklusivegelber

Markierungen,breiteralsder
eigentlicheStandstreifen.
WeildieMarkierungenan

einigenStellenaberanHalt
verlorenundsich lösten,ver-
mutlichaufgrundvonWitte-
rungundVerkehr,wurden
nun–wiezurAnfangszeit –
zusätzlicheWarnbakenauf-

gestellt. ALEXANDER LANGE

Radstreifen
ohne Haftung


